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Sonntagsjäger ¦Kehn

Bieber hebelfpalter!
Sîadj erfolgtet o^oftaubation einer

33rüde, an roeldjer aud; bte betr. Äan»

tonëregierung in corpore bertreten roar,
ertaubte fief; cin bekannter SBifjbolb fof=

genben ©brudj an bte 23rüde tjinju»
fdjreiben: Wim 93ürger barfft 2)u'§

rufjig roagen, bte 23rüd' t)at bortjitt
bie fdjroerftc Saft be§ SärtoeS getragen."

£>et SRujterfd&ület
Qcê roar htrj bor Oftern. Sie ,3ett

beê ©jameitê mar gefonnneu. ¦

®er ©djulinfbeftor fontntt gerabe

in ber 5ßanfc in bte 5Maffe unb fbridjt
mit bem Setjrer.

S)a§ ift einer meiner borgüglicrjftett
©cfjüfer," fagt ber Setjrer, ber bort
am 2ßuft fit^t uub fdjreibt. $dj bin
überzeugt, bafj er jefjt fdjon mieber

feine ©djufaufgaben für morgen madjt,
bie anbern jungen fbielen natürlicf)
auf bem £>of tjerum. ¦ oîomm ^ei:t=
rid), geig' einmal, roaê bu fdjrei6ft."

Sldj nein, §err Setjrer, idj roitt

nidjt."
Unb biefe 23efd)<cibcnfjcit bon bem

jungen", tobt ber Setjrer roeiter.

Sa gefjt ber ©djufinfbeftor fjin uub
nimmt bem jungen bte ©djretbatbeit
einfadj roeg. Sluf bem Statt gabier
ftanb: ©efjr geefjrter §err Setjrer!
SHtte entfdjitlbigen ©ie meinen ©otjn
§einridj tjeute. (£r tann tjeute nicfjt
fommen, ba er §al§fdjmet5en fjat.
§odjadjtung§bolt grau 9)caier."

^rü^ling
33fumen, fo biet eê 23fumen gibt,
Êtn blûfjenbeê ©rneun;
ftnb roer ntdjt Ijeute roanbert, liebt,
®en mufj e§ morgen renn.

Stuf, roanbern roir, bu ©üfje, balb
Unb ftill berträumte ©tege;
,^dj finge biet lieber im grünen SBalb,
Sllé bafj idj fdjroetg' im $oftegc.

* TOor ©eilinger

£)et SÖonnemonot
®afj ber ÜDcai ein SBonnemonb,
®abon fang fdjon 2; u t=e n f tj=a in e u,
greitidj tjatte bort ba§ 2)ing
Sfnbre ^atjreêjett unb Tanten!

S ort ig ©abib, Si*£at^e,
Stucf; g i r b u f r fang ba§ ©leidje,
SBenn bie ^ett ber 33füten fam
Ueber jene fernen 9teicfje.

© a b b fj o roarb e§, felbft ,Ç o r a 3

Unterm gleidjen ©ternbilb roeidjficlj,
Unb bie 33erfe ftoffen itjm
©0 roie anbern ©icfjtcru reidjtidj.

©oetfje, ©cfjiller, §eine unb
9cod) ber ©icfjtfunft letzte ©broffen
.Çaben berfefüfjelnb ftetê
$lrcm lieben Sücai genoffen.

$a, ein felt'ner gauber mufj
35rum an biefem iJJconat fjaften,
Safj er fjödjfte ©eifter felbft
@o erfüllt mit Setbenfdjaften.

Sodj bte 9)ccnfcf)cu finb Jticfjt gfetcl)
23tele roufjten fidj be§ ÜDcaien

Sludj im £ut=enftj=amen=9teidj
9codj in anb'rer Slrt ju freuen.

Unb man fagt, bafj tjeute nodj,
Sief berütjrt bon feinem (Stjarme,
9Jcancljer burdj ben SBalb fpagiert,
©ine SBonnematb am Sfrme! &oh

33 0 m Sage
Ser Sefftner grage* unb 2fnttportbogen

foll nacb SJcßglictjfcit noct) ctroaê verlängert
merben, man ocrfpridjt ftcfj fpcjiett oon ber

Sänge fetjr oiel. Scr Sunbeërat fteljt oljne=

bin ber angebenben X ©. m. b. £. nidjt un--

ftjmpatbifdj gegenüber.

*

Sic gaêciftcn baben eine ©traferpebition
nadj 9?ijja auêgcfûbrr, follen aber bort gc=

rabe in ben (Sarneoal bincingefaufen fein,
moburetj ber (Sinbrucf in bem allgemeinen
2fuêbrucf oerloren ging. 2llê nâ'cfjftcê 3icl
für ibre ©traferpebttionen ift ©pitsbergen
oorgefeben, meil ftd) biefe für bie italienifcbe
Sßcrocgung einfadj nidjt ermärmen laffen
mollen.

Sie ©djroci,5crffagge auf bem freien
SDlcere ift jroar mit ben befannten Unfoften
oerbunben (ftebe Sranêportunioit fei.), foll
aber mm bodj mieber auf Anraten ber

Sburgauifctjcn fmnbctlfammcr oorerft auf
bem fctjroäbifcfjcn, fpäter alê erfte unb bc=

bcutenbfle SSerfebreflaggc in ben $Mar=
meeren gefübrt unb mit bem nötigen Sßinb=

fdjufse cerfeben merben. ©ie gleidje £anbelê=

fammer ift aud) mit ben oerroanbten Jïam=

mern bel SJconbcë mcgcn bem SScrfcbr auf
ben bortigen SJîecren, ber nodj febr im Birgen

liegen foft, in Unterbanbfung.
*

Sie fdjrociäcrifdjcn unb franjôftfdjcn
îDUlitârflicger befudjen ftdj bie letzte 3cit
in frcunbnadjbarlidjcr SSeife mit ibren

glugjeugen. SDbmobl cê immer grofje 2fn=

ftänbe babei gibt, fo follen bieê bodj fpcjiclle
Uebungcn im Jîartcnlefen unb in ber

Orientierung fein.

13

Keim

Lieber Nebelspalter!
Nach erfolgter Kollaudation einer

Brücke, an welcher auch die betr. Kan-
tousregierung iu corpore vertreten war,
erlaubte sich ein bekannter Witzbold
folgenden Spruch an die Brücke
hinzuschreiben: Nun Bürger darfst Du's
ruhig wagen, die Brück' hat vorhin
die schwerste Last des Landes getragen."

H.B

Der Musterschüler
Es war kurz vor Ostern. Die Zeit

des Examens war gekommen.
Der Schulinspektor kommt gerade

in der Pause iu die Klasse und spricht
mit dem Lehrer.

Das ist einer meiucr vorzüglichsten

Schüler," sagt der Lehrer, der dort
am Pult sitzt uud schreibt. Ich bin
überzeugt, daß er jetzt schon wieder
seine Schulaufgaben für morgen macht,
die andern Jungen spielen natürlich
auf dem Hof herum. - Komm Heinrich,

zeig' einmal, was du schreibst."

Ach nein, Herr Lehrer, ich will
nicht."

Und diese Bescheidenheit von dem

Hungen", lobt der Lehrer weiter.
Da geht der Schulinspektor hin uud

nimmt dem Jungen die Schreibarbeit
einfach weg. Auf dem Blatt Papier
stand: Sehr geehrter Herr Lehrer!
Bitte entschuldigen Sie meinen Sohn
Heinrich heute. Er kann heute uicht
kvmmeu, da er Halsschmerzen hat.
Hochachtungsvoll Frau Maier."

Frühling
Blumen, so viel es Blumen gibt,
Ein blühendes Erneun;
Und wer nicht heute wandert, liebt,
Den muß es morgen reuu.

Auf, wandern wir, du Süße, bald
Uud still verträumte Stege;
Ich singe viel lieber im grünen Wald,
Als daß ich schweig' im Kollege.

» Mar Gcilmgcr

Der Wonnemonat
Daß der Mai ein Wonnemond,
Davon sang schon T u t-e n k h-a m e u,
Freilich hatte dort das Diug
Andre Jahreszeit und Namen!

König David, Li-Tai-Pe,
Auch Firdusi sang das Gleiche,
Wenn die Zeit der Blüten kam
Ueber jene fernen Reiche.

Sappho ward es, selbst Horaz
Unterm gleichen Sternbild weichlich,
Uud die Verse flössen ihm
So wie andern Dichtern reichlich.

Goethe, Schiller, Heine uud
Noch der Dichtkunst letzte Sprossen
Haben versefüßelnd stets

Ihren lieben Mai geuossen.

Ja, ein selt'ner Zauber muß
Drum an diesem Monat haften,
Daß er höchste Geister selbst
So erfüllt mit Leidenschaften.

Doch die Menschen sind uicht gleich
Viele wußten sich des Maien
Auch im Tut-eukh-amen-Reich
Noch in and'rer Art zu freuen.

Und man sagt, daß heute noch,
Tief berührt von seinem Charme,
Mancher durch den Wald spaziert,
Eine Wonnemaid am Arme! K°:s

Vom Tage
Der Tessiucr Fragc- und Antwortbogcu

soll nach Möglichkeit noch etwas verlängert
wcrdcn, man verspricht sich spcziell von der

Länge sehr viel. Dcr Bundesrat steht ohnehin

der angehenden A. G. m. b. H. nicht
unsympathisch gegenüber.

Die Fasciftcn haben cine Strafcrpcdition
nach Nizza ausgeführt, sollen aber dort
gerade in dcn Carneval hineingelaufen scin,

wodurch dcr Eindruck in dcm allgemeinen
Ausdruck verlorcu ging. Als uächstcs Zicl
für ihre Strafcrpcditioncu ist Spitzbergen
vorgcschcn, wcil sich diese für die italienische

Bewegung einfach nicht erwärmen lassen

wollen.

Die Schweizerflagge auf dcm freien
Mccrc ist zwar mit den bekannten Unkosten
verbunden (siehe Transportunion scl.), soll
aber nun doch wieder auf Anratcn der

Thurgauischcn Handclskammcr vorerst auf
dcm schwäbischcu, spätcr als crstc und
bedeutendste Vcrkchrsflagge in dcu Polar-
mcercn geführt und mit dcm nötigcu Windschutze

vcrschcn werden. Die gleiche Handelskammer

ist auch mit dcn vcrwandtcn Kammern

dcs Mondcs wegen dcm Vcrkchr auf
dcn dortigen Meeren, der uoch sehr im Argcn
liegen soll, in Unterhandlung.

»

Die schweizerischen uud französischen

Militärflieger bcsuchcu sich die letzte Zeit
in srcunduachbarlichcr Weise mit ihren

Flugzeugen. Obwohl cs immcr große

Anstände dabei gibt, so sollen dics doch spezielle

Ucbungcn im Kartcnlescn und in der

Orientierung sein. Linden

IZ


	Lieber Nebelspalter!

